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Medizinischer Bereich (Hauptredaktion) 
Abt. 9 Landesgesundheitsamt, Ref. 94 Landesarzt für behinderte Menschen 
Nordbahnhofstr. 135, 70191 Stuttgart, Tel. 0711/904-39400 oder  -39411, Fax:-37305 

E-Mail: Birgit.Berg@rps.bwl.de 

Pädagogischer Bereich (in Kooperation) 
Abt. 7 Schule und Bildung, Ref. 74 
Ruppmannstr. 21, 70565 Stuttgart, Tel. 0711/904-17 461, Fax: 904-17 999 

E-Mail: Ingrid.Schmid@rps.bwl.de 

 

Informationen - Bund  
 
 
 
 
 

• Bundessozialgericht Kassel 
Urteil vom 22.03.2012, B 8 SO 30/10 R 
u.a. zu den Kriterien bei der Feststellung einer wesentlichen geistigen Behinderung (Seite 6): 
"..Entscheidend ist mithin nicht, wie stark die geistigen Kräfte beeinträchtigt sind und in 
welchem Umfang ein Funktionsdefizit vorliegt, sondern wie sich die Beeinträchtigung auf die 
Teilhabemöglichkeit auswirkt..." 
http://juris.bundessozialgericht.de/cgi-bin/rechtsprechung/document.py?Gericht=bsg&Art=en&nr=12577 

 
 

• AWMF Leitlinie 
Diagnostik des Fetalen Alkoholsyndroms             
S3-Leitlinie, AWMF-Registernr.: 022-025 
Arbeitsgemeinschaft der Wissenschaftlichen Medizinischen Fachgesellschaften e.V. 
Kurzfassung: http://www.awmf.org/uploads/tx_szleitlinien/022-025k_S3_Fetales_Alkohol-
Syndrom_Diagnostik_Kurzfassung_2012-12.pdf 
Langfassung: http://www.awmf.org/uploads/tx_szleitlinien/022-025l_S3_Fetales_Alkohol-
Syndrom_Diagnostik_Langfassung_2012-12.pdf 

 
 

• Landkarte der inklusiven Beispiele 
Die Landkarte wird ständig erweitert und aktualisiert.  
Man kann sich um die Aufnahme auf die Landkarte bewerben oder Beispiele vorschlagen  
Beauftragter der Bundesregierung für die Belange behinderter Menschen 
www.inklusionslandkarte.de 
www.behindertenbeauftragter.de 

 
 

• Familienatlas 2012 
Anhand von 34 Indikatoren wird die Familienfreundlichkeit der Stadt- und Landkreise in 
Deutschland verglichen  
Broschüre  
Familienatlas 2012 - Regionale Chancen im demographischen Wandel 
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
http://www.prognos.com/fileadmin/pdf/Atlanten/Familienatlas_12/Familienatlas_2012.pdf 
 
Interaktive Karte:http://www.prognos.com/familienatlas/12/ 

FamilienForschung Baden-Württemberg 
http://www.familienfreundliche-kommune.de/FFKom/Aktuelles/detail.asp?20121211.3.xml 

 
 

• Einführung eines Merkzeichens „Tbl“ für taubblinde Menschen beschlossen 
Änderung der Schwerbehindertenausweisverordnung 
Ergebnisprotokoll der Arbeits- und Sozialministerkonferenz vom 29.11.2012 
89. Arbeits- und Sozialministerkonferenz 2012 am 28./29. November 2012 in Hannover 
Antragsteller: Bayern, Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, TOP 5.1, Seite 4   PDF-Datei 
http://dip21.bundestag.de/dip21/btd/17/116/1711676.pdf 
http://www.dbsv.org/dbsv/aktuelles/alias/article/1699/28/ 
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Informationen - Bund  
 

 
• BRK-Allianz  

Kurzbericht wird beim UN-Menschenrechtsrat eingereicht 
Die BRK-ALLIANZ reicht diesen gemeinsamen Bericht zur Umsetzung der UN-BRK beim 
Büro des Hochkommissariats für Menschenrechte zur Situation der Menschenrechte von 
Menschen mit Behinderungen in der Bundesrepublik Deutschland ein, damit dieser im  
UPR-Verfahren in der 16. Sitzung im Mai 2013 zur Sprache kommt. 
http://www.kompre.de/brk/attachments/article/85/gemeinsame_upr_einreichung_deutschland_de_finale.doc 
http://www.brk-allianz.de/ 

 

• BITV-Lotse einfach teilhaben 
Online-Praxisleitfaden zur bestmöglichen Umsetzung der  
„Barrierefreien-Informationstechnik-Verordnung - BITV 2.0“ 
Mit Beispielen, Tipps und Tools wird gezeigt, wie Barrierefreiheit in Internet-Seiten in den 
einzelnen Bereichen umgesetzt werden kann 
Bundesministerium für Arbeit und Soziales 
http://www.bitv-lotse.de 
Pressemitteilung: http://www.bmas.de/DE/Themen/Teilhabe-behinderter-Menschen/Meldungen/lotse.html 

 

• Bessere zahnmedizinische Versorgung für Pflegebedürftige   
Krankenkassen und Zahnärzte einigen sich auf zusätzliche Leistungen 
Kassenzahnärztliche Bundesvereinigung (KZBV), Berlin 
Gemeinsame Pressemitteilung von GKV und KZBV: 
http://www.kzbv.de/pressemitteilung-vom-18-12-2012.727.de.html 

 

• Eckpunkte des Deutschen Vereins für einen inklusiven Sozialraum 
Dezember 2011 
Deutscher Verein für öffentliche und private Fürsorge e.V. 
http://www.deutscher-verein.de/05-empfehlungen/empfehlungen_archiv/2011/DV%2035-11.pdf 

 
 
 

Informationen - Land Baden-Württemberg 
 
 
 
 

• Umsetzung Kinderschutzgesetz in Baden-Württemberg 
Bundesinitiative Netzwerke Frühe Hilfen und Familienhebammen 
Landeskonzept Baden-Württemberg 
Kommunalverband für Jugend und Soziales Baden-Württemberg 
http://www.kvjs.de/jugend/kinderschutz/bundesinitiative-netzwerke-fruehe-hilfen-und-familienhebammen.html 

 
• Arzt und Kinderschutz                                   

Ein Jahr Bundeskinderschutzgesetz 
Reinhold Buhr, Dezember 2012 
Landesärztekammer Baden-Württemberg mit den Bezirksärztekammern 
http://www.aerztekammer-bw.de/news/2012/2012_12/schweigepflicht_kinderschutz/publikation.pdf 

 
• Praxisbesonderheiten/Langfristverordnung   

Hinweise und Erläuterungen zu neuen Vereinbarungen in der Heilmittelversorgung 
Dezember 2012, tritt ab 01. Januar 2013 in Kraft 
Kassenärztliche Vereinigung Baden-Württemberg, Stuttgart 
http://www.kvbw-admin.de/data/dateiverwaltung/KVBW-12-022_Verordnungsforum_Q4_2012-11_ES_final.pdf 
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Informationen - Land Baden-Württemberg 
 

 
 

• Frühkindliche Sprachförderung SPATZ 
Sprachförderung in allen Tageseinrichtungen für Kinder mit Zusatzbedarf 
Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg 
http://www.kultusportal-bw.de/servlet/PB/menu/1215300/index.html 

 
 

• „Inklusionsoffensive 2012 für die Jugendarbeit“ 
Sozialministerium fördert Inklusionsprojekt des Kreisjugendrings Rems-Murr  
Ministerium für Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen und Senioren Baden-Württemberg 
http://www.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/sozialministerium-foerdert-
inklusionsprojekt-des-kreisjugendrings-rems-murr/ 

 
 

• Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 
 
Jedes 11. Baby wiegt bei der Geburt mehr als 4 000 Gramm 
Aber: Durchschnittliche Geburtsgewicht im Südwesten seit Mitte der 1970er-Jahre 
unverändert bei 3 300 Gramm – Anzahl Frühchen verdoppelt 
http://www.statistik-bw.de/Pressemitt/2013025.asp 
 
1 525 baden-württembergische Frauen brachten in 2011 Zwillinge zur Welt 
Anteil von Zwillingsgeburten an allen Geburten hat sich seit 1980 um über 70 Prozent erhöht 
http://www.statistik-bw.de/Pressemitt/2013007.asp 
 
Nach Wegfall der verbindlichen Grundschulempfehlung:  
Übergänge auf Werkreal-/Hauptschulen sinken auf knapp 16 Prozent 
http://www.statistik-bw.de/Pressemitt/2013027.asp 

 
 
 

Literaturhinweise 
 
 
 
 

• Die ICF-CY in der Praxis 
Olaf Kraus de Camargo, Liane Simon  
Verlag Hanshuber, 2013, erscheint im März 2013, 19.95 Euro, ISBN: 978-3-4568-5205-8 
http://www.verlag-hanshuber.com/index.php/bucher/gesundheitswesen/die-icf-cy-in-der-praxis.html 

 
• Diversität des frühen Dialogs hörsehbehinderter Säuglinge 

und Kleinkinder mit CHARGE-Syndrom 
Eine empirisch-explorative Langzeitstudie zu Konstituenten früher dialogischer Interaktionen 
und ihrer Entwicklung unter dem Wirkfaktor einer multiplen Sinnesbehinderung 
Andrea Wanka 
Median Verlag, 2012, 42 Euro, ISBN: 978-3-941146-25-9 
http://median-
verlag.de/index.php?page=shop.product_details&flypage=shop.flypage2&product_id=402&category_id=90&manufact
urer_id=0&option=com_virtuemart&Itemid=63 
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Literaturhinweise 
 

 
• DSM-5 further inflates attention deficit hyperactivity disorder 

L. Batstra. A. Frances 
Department of Special Needs Education and Child Care, University of Groningen 
http://www.ncbi.nlm.nih.gov/pubmed/22652611 

 

• Diagnostic inflation: causes and a suggested cure 
L. Batstra. A. Frances 
Department of Special Needs Education and Child Care, University of Groningen 
http://www.ncbi.nlm.nih.gov/pubmed?term=Diagnostic%20inflation%3Acuases%20and%20a%20suggested%20cure 

 

• Autism and the technical mind: children of scientists and engineers may inherit genes 
that not only confer intellectual talents but also predispose them to autism 
S. Baron-Cohen, 2012 
University of Cambridge 
PubMed, US National Library of Medicine National Institutes of Health 
http://www.ncbi.nlm.nih.gov/pubmed?term=Autism%20and%20the%20technical%20mind%3A%20children%20of%20
scientists%20and%20engineers%20may%20inherit%20genes%20that%20not%20only%20confer%20intellectual%20
talents%20but%20also%20predispose%20them%20to%20autism 

 
 
 

Fachinformationen 
 

 
• Beratungsstellen für Hörgeschädigte flächendeckend in Baden-Württemberg 

In allen 44 baden-württembergischen Stadt- und Landkreisen unterstützen spezialisierte 
Beratungsstellen Hörgeschädigte in psychosozialen Ausnahmesituationen 
Kommunalverband für Jugend und Soziales Baden-Württemberg 
http://www.kvjs.de/nc/publikationen/publikationen-
detailansicht.html?tx_damfrontend_pi1%5BshowUid%5D=4205&tx_damfrontend_pi1%5BbackPid%5D=552 

 

• Taubblindenassistenz-Projekt 
Professionelle Taubblindenassistenten werden qualifiziert, damit taubblinde Menschen 
selbstbestimmt leben können. 
Taubblindenassistenz-Projekt, Recklinghausen 
http://www.taubblindenassistenz.de/index.php?menuid=1 

 

• Taubblinde Menschen haben Anspruch auf Assistenz beim Arztbesuch 
„Dem Mehrbedarf taubblinder und hörsehbehinderter Menschen durch Assistenz ist insofern 
Rechnung zu tragen, dass er in die Lage versetzt werden muss, die Leistungen in Anspruch 
zu nehmen“ 
Taubblinden-Assistenten-Verband e. V. Villingen-Schwenningen 
http://www.stiftung-taubblind-leben.de/images/stories/Mitteilung_TBA-Verband_KK-Verhandlungen_05_10_2012.pdf 

 

• Barmer GEK Arztreport 2013 
Schwerpunktthema ADHS (Aufmerksamkeits-Hyperaktivitätsstörung) 
Barmer GEK, Berlin 
http://presse.barmer-gek.de/barmer/web/Portale/Presseportal/Subportal/Presseinformationen/Aktuelle-
Pressemitteilungen/130129-Arztreport-2013/PDF-Arztreport-2013,property=Data.pdf 
https://www.barmer-gek.de/barmer/web/Portale/Versicherte/Rundum-gutversichert/Infothek/Wissenschaft-
Forschung/Reports/Arztreport-2013/Arztreport-2013.html?w-cm=CenterColumn_tdocid 
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Fachinformationen 
 

 
 
 
 

• Dokumentation 
Symposium zur offiziellen Freischaltung eines Weiterbildungsangebots für 
pädagogische und medizinisch-therapeutische Berufe zur Prävention von sexuellem 
Kindesmissbrauch 
vom 19. September 2012 in Berlin 
Universitätsklinikum Ulm 
http://missbrauch.elearning-kinderschutz.de/course/view.php?id=78 

 
• Dokumentation zum Fachtag 

„Bundeskinderschutzgesetz – die Normen und ihre Umsetzung in der interdisziplinären 
Praxis“ Projekt „Netzwerk Frühe Hilfen und Kinderschutz“  
am 12. Dezember 2012 in Stuttgart 
Kinder- und Jugendpsychiatrie der Universitätsklinik Ulm, Kommunalverband für Jugend und 
Soziales Baden-Württemberg - Landesjugendamt 
http://www.uniklinik-ulm.de/struktur/kliniken/kinder-und-
jugendpsychiatriepsychotherapie/home/forschung/forschungsprojekte/netzwerk-fruehe-hilfen-und-kinderschutz.html 

 
• Stellungnahme 

Inklusion: Eine Herausforderung auch für die Kinder- und Jugendhilfe  
Bundesjugendkuratorium sieht die Kinder- und Jugendhilfe von neuen Herausforderungen     
Bundesjugendkuratorium  
Deutsches Jugendinstitut e.V. Arbeitsstelle Kinder- und Jugendpolitik 
http://www.bundesjugendkuratorium.de/pdf/2010-2013/Stellungnahme_Inklusion_61212.pdf 
Pressemitteilung: http://www.bundesjugendkuratorium.de/pdf/2010-
2013/BJK_Pressemitteilung_Inklusion_61212.pdf 

 
• Expertise 

„Bildung durch Sprache und Schrift (BISS)“ 
(Bund-Länder-Initiative zur Sprachförderung, Sprachdiagnostik und Leseförderung) 
Expertise wie Sprachförderung, Sprachdiagnostik und Leseförderung in Deutschland 
systematisch weiterentwickelt werden kann  
Unter Vorsitz von Prof. Dr. Wolfgang Schneider 
Im Auftrag von Bund und Ländern 
http://www.bmbf.de/pubRD/BISS_Expertise.pdf 

 
• „Wenn der Mensch zum Schöpfer wird: Per Gentest zum Baby nach Maß?“ 

Diskussion über Praena-Test zum Down Syndrom, Sendung vom 27.1.13  
TACHELES - Talk am roten Tisch 
Zweites Deutsches Fernsehen 
http://www.phoenix.de/content/content/552977/ 

 
• Video 

„Informationen zur Versorgung Ihres Neugeborenen“  
Universitätsklinik für Kinder- und Jugendmedizin Tübingen, Neugeborenenbetreuung 
http://www.medizin.uni-
tuebingen.de/kinder/de/abteilungen/neonatologie/behandlungsspektrum/neugeborenenbetreuung/ 
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Fachinformationen  
 

 
 

• Ernährung im Säuglings- und frühen Kindesalter     
Hauptthema Monatszeitschrift Kinderheilkunde 11/2012 
Deutsche Gesellschaft für Kinder- und Jugendheilkunde e.V. 
http://www.dgkj.de/wissenschaft/monatsschrift_kinderheilkunde/ 

 
• Horizonte erweitern und Mut machen 

Fachbeiträge zur Veranstaltungsreihe Personenzentrierung, 2012 
Leben mit Behinderung Hamburg Elternverein e.V. 
http://www.lmbh.de/Fachbeitraege-Veranstaltungsreihen-Fachi.130.0.html 

 
• Wie misst man Teilhabe in der Eingliederungshilfe 

Ein Film zum BAGFW-Projekt 
Bundesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege e.V. 
http://www.youtube.com/watch?v=l3kBWYxd3_Y&feature=player_detailpage 

 
• Stiftung FamilienBande 

Gemeinsam für Geschwister 
Datenbank mit deutschlandweiten Angeboten und Hilfen für Geschwisterkinder chronisch 
kranker und behinderter Kinder 
Novartis Stiftung FamilienBande  
http://www.stiftung-familienbande.de/?page_id= 

 
• Publikation der Weiterbildungsinitiative Frühpädagogische Fachkräfte (WIFF) 

 
Kinder mit besonderen Bedürfnissen - Tagesbetreuung in den ersten drei Lebensjahren 
WiFF Expertise Nr. 30 
Simone Seitz, Nina-Kathrin Finnern, Natascha Korff, Anja Thim 
Deutsches Jugendinstitut e.V. 
http://www.weiterbildungsinitiative.de/publikationen/alle/details/artikel/kinder-mit-besonderen-beduerfnissen-
tagesbetreuung-in-den-ersten-drei-lebensjahren.html 

 
 
 

• Familienratgeber Migration und Behinderung 
Mit Hinweisen auf Beratungsstellen und Vereine, Flüchtlinge ohne geregelten Aufenthalts-
status, Unterstützung für Mutter und Kind, Ältere Menschen mit Migrationshintergrund, etc. 
Aktion Mensch e.V. 
http://www.familienratgeber.de/jugendliche_erwachsene/migration_behinderung.php 

 
 

• Jakob Muth Preis für inklusive Schule“       
Gemeinsam lernen - mit und ohne Behinderung! 
Preisträger: Ketteler-Grundschule in Bonn, Grundschule an der Trießnitz in Jena und die 
Offene Schule in Kassel, Preisverleihung am 23. Januar 2013 in Bonn, Sieg 
Bertelsmann Stiftung, Gütersloh 
http://www.jakobmuthpreis.de/neuigkeiten/detail/artikel/der-jakob-muth-preis-201213-geht-nach-bonn-jena-und-
kassel/36/ 
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Termine Landesarzt für behinderte Menschen, Überregionale Arbeitsstelle Frühförderung 
Baden-Württemberg 
 

 
 

• Einführung in die Interdisziplinäre Frühförderung Baden-Württemberg, 2. Teil 
vom 18. - 20. März 2013 in Bad Liebenzell 

 
 

• Arbeitstreffen der Leiterinnen und Leiter der Interdisziplinären Frühförderstellen 
am 08. Mai 2013 in Stuttgart, Haus der Wirtschaft 

 
Vorankündigung 
 

• Symposion Frühförderung Baden-Württemberg 
am 22. Oktober 2013 in Stuttgart 

 
 
 

Andere Veranstaltungen und Sonstiges 
 

 
 

• 6. Wissenschaftliche Tagung Autismus-Spektrum (WTAS)  
Autismus - Diagnose oder Eigenschaft? 
am 21. und 22. Februar 2013 in Bonn 
Wissenschaftliche Gesellschaft Autismus Spektrum (WGAS) e.V., Potsdam 
http://www.wgas-autismus.org/index.php?option=com_content&view=article&id=62&Itemid=54&lang=de 
Programm:http://www.wgas-autismus.org/images/stories/wtas2013/programm_6wtas.pdf 

 
• Leben pur 2013 

Leben bis zuletzt. 
Sterben, Tod und Trauer bei Menschen mit schweren und mehrfachen Behinderungen 
Interdisziplinäre Tagung am 01. - 02. März 2013 in Hamburg und am 15. - 16. März 2013 in 
München 
Stiftung Leben pur 
http://www.stiftung-leben-pur.de/navigation-oben/start.html 

 
• Hilfen für psychisch belastete Kinder und Eltern gemeinsam gestalten                   

Kooperation zwischen Gesundheitswesen und Jugendhilfe 
vom 15. - 16. März 2013 in Gütersloh 
Die Kinderschutz-Zentren 
http://www.kinderschutz-zentren.org/index.php?t=e&a=d&i=51161 

 
• Fetales Alkoholsyndrom/Alkoholspektrumsstörung (FASD) - (k)ein Thema? 

Schwangerschaft bis Erwachsenenalter 
Fortbildung am 16. März 2013 in Ludwigsburg 
Sozialpädiatrisches Zentrum Ludwigsburg 
http://www.klinikum-ludwigsburg.de/fileadmin/rk-verbund/einrichtungen/kliniken-gesellschaften/kliniken_ludwigsburg-
bietigheim_ggmbh/klinikum_ludwigsburg/kliniken_und_institute/sozial_paediatrie/Alkoholspektrumstoerung.pdf 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


